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„Der einzig wahre Fortschritt 
für die Menschheit

 ist der Fortschritt in der 
Nächstenliebe“

Aldous Huxeley
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1. Methodik, die für die Erstellung der 
    Sozialbilanz angenommen wurde

Diese Sozialbilanz bildet ein Instrument, um über die Verantwortlichkeiten, das Verhalten, die sozialen und 
wirtschaftlichen Ergebnisse der Aktivitäten der Südtiroler Ärzte für die Welt zu berichten. Sie wurde erstellt, 
um allen Interessengruppen strukturierte und pünktliche Informationen zu bieten, die über die im 
Jahresbericht enthaltenen wirtschaftlichen Informationen allein nicht zu erhalten sind. 

Für die Südtiroler Ärzte für die Welt als anerkannte Einrichtung des Freiwilligendienstes besteht die 
Verpflichtung, eine Sozialbilanz zu erstellen und zu veröffentlichen (Kodex des Dritten Sektors, Art. 61, Abs. 
1), wobei der Verein die Sozialbilanz als grundlegenden Prozess für die strategische, organisatorische und 
kommunikative Dimension der gesamten Organisation betrachtet. 

Der Berichtszeitraum bezieht sich auf Aktivitäten und Dienstleistungen, die im Jahr 2023 (1. Januar - 31. 
Dezember) entwickelt, stattgefunden und umgesetzt wurden. 

Der Sozialbericht wird gemäß den Leitlinien für die Erstellung des Sozialberichts von Einrichtungen des 
Dritten Sektors (Ministerialerlass vom 4. Juli 2019) und gemäß den Leitlinien für die Erstellung des 
Sozialberichts von Einrichtungen des Dritten Sektors, die als Zentren für Freiwilligendienste akkreditiert 
sind, erstellt. 

Das vorliegende Dokument entspricht den Grundsätzen der ministeriellen Leitlinien, mit einem Fokus auf 
folgende Merkmale: Relevanz, Vollständigkeit, Transparenz, Neutralität, Periodizität, Vergleichbarkeit, 
Klarheit, Wahrhaftigkeit, Überprüfbarkeit, Zuverlässigkeit und Unabhängigkeit gegenüber Dritten. 
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2. Grußwort des Präsidenten
2023 hatten wir in ein Ende des Krieges in der Ukraine gehofft. 
Doch zusätzlich zu den vielen sonstigen Kampfhandlungen in der 
Welt kam der Krieg im Gazastreifen hinzu. 
Elend, Menschen auf der Flucht und Migration nehmen ständig zu. 
Erschütternd sind die täglichen Nachrichten. 

Aber genau in solchen Zeiten hat man als Organisation, die sich für 
Menschen in Notstands- und Armutsgebieten der Welt einsetzt, 
die Pflicht, zusätzliche Anstrengungen zu unternehmen, um Leid zu 
lindern und Hoffnung zu schenken. Als Südtiroler Ärzte für die Welt 
wollen wir ein Zeichen auch für unsere Kinder setzen, welche ihre 
Zuversicht für die Zukunft nicht verlieren dürfen.

2023 ist es in Zusammenarbeit mit unseren Projektpartnern 
gelungen, begonnene Projekte zu vollenden und neue Initiativen in 
die Wege zu leiten.

Wir danken unserem starken Team von Mitgliedern und 
Volontären, die mit viel Begeisterung und Ausdauer hinter den 
Projekten des Vereins stehen, an die Projektpartner, die im Osten 
und im südlichen Teil der Welt nie den Mut verlieren und stets den 
Ärmsten beistehen. 

Besonders danken wir der Südtiroler Bevölkerung für ihre 
Spendenbereitschaft und bitten auch weiterhin um ihre 
Großzügigkeit.

Dr. Toni Pizzecco

Grußwort der Geschäftsführerin
Mit viel Dankbarkeit und neuer Zuversicht blicken wir auf das Jahr 
2023 zurück. Trotz schwieriger Zeiten haben Spender und Gönner 
unsere Hilfsprojekte, in keinem geringeren Ausmaß als vorher, 
unterstützt. 

Wir konnten neue medizinische Projekte, den Bau von Schulen und 
Brunnen in unseren Schwerpunktländern in Angriff nehmen. Ein 
Pilotprojekt im Zusammenhang mit Migration und 
einkommensschaffenden Maßnahmen wurde mit dem Netzwerk der 
katholischen Kirche in Äthiopien begonnen und erweitert unser 
Einsatzspektrum.

Die Zusammenarbeit mit vertrauten Projektpartnern hat sich 
besonders in Afghanistan, in Syrien nach dem großen Erdbeben und 
in der Ukraine, in der Hoffnung auf baldige 
Wiederaufbaumaßnahmen, intensiviert.

Ein großer Dank geht an unsere Verwaltung für die erfolgreiche 
Anpassung an die komplexen Auflagen der Reform des Dritten 
Sektors.

Wir danken allen Freunden und Wohltätern für ihr Interesse, die 
Freundschaft, ihr Teilen und für diverse Formen der Unterstützung. 
Das hilft und ermutigt uns, zum Wohle unserer Projekte 
weiterzumachen.

Dr. Gabi Janssen Pizzecco
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3. Allgemeine Informationen über den Verein

Südtiroler Ärzte für die Welt EO
Maretschgasse 3
39100 Bozen
Tel. +39 0471 974017 (9 – 13 Uhr)
St. Nr. 94074250211
info@world-doctors.org 

Der Verein führt den Namen "Südtiroler Ärzte für die Welt EO“,  wurde am 19.10.2000 in Bozen gegründet 
und mit Dekret des Landeshauptmannes Nr. 103/1.1 vom 10.07.2001 in das Landesverzeichnis der 
ehrenamtlichen Organisationen sowie mit Dekret des Landeshauptmannes Nr. 161/1.1 vom 30.07.2007 unter 
der Nummer 276 in das Landesregister der Juristischen Personen des Privatrechts eingetragen.

Eingetragen in das nationale Einheitsregister des dritten Sektors, RUNTS, mit Prot. Nr. 48809 vom 16.09.2022
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Einsatzgebiete
Die Einsatzländer im Jahr 2023 waren Äthiopien, 
Eritrea, Kenia, Tansania, Haiti, Peru, Afghanistan, 
Indien, Nepal, Syrien, Ukraine und Rumänien. 

Die Unterstützung des Vereins ist sehr vielseitig: 
▪ Förderung medizinischer Projekte; 
▪ Bau/Sanierung von Krankenhäusern, Kliniken, 

Geburtenstationen; 
▪ Finanzierung von medizinischen Apparaturen, 

Instrumenten, Medikamenten; 
▪ Finanzierung von Ausbildungsprogrammen für 

medizinisches und technisches Personal;
▪ Finanzierung von Schulen, Kindergärten, 

Berufsschulen
▪ Förderung von Frauen- und Sozialprojekten
▪ Finanzierung von Wasserprojekten;
▪ Entsendung von Handwerkern für die 

Instandhaltung und Montage von Elektroanlagen 
und Reparatur von Geräten und Maschinen
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Ziel und Zweck des Vereins

Ziel und Zweck des Vereins ist die 
Schaffung und Förderung einer 
Hilfsorganisation, bestehend vorwiegend 
aus Südtiroler Ärzten, Pflegepersonal, im 
sozialen Bereich tätigen Personen und 
sonstigen freiwilligen Helfern, um in 
Notstands- und Armutsgebieten und in 
Entwicklungsländern Hilfe zu leisten. Die 
Projekte werden mit Partner-
Organisationen im jeweiligen 
Empfängerland geplant und durchgeführt.

Der Verein stützt sich vornehmlich auf das 
Wissen von Südtiroler Ärzten, die Erfahrung 
in der Entwicklungszusammenarbeit haben 
und die in Entwicklungsländern tätig sind 
bzw. waren, sowie auf die Zusammenarbeit 
mit lokalen, nationalen und internationalen 
Organisationen. 
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Tätigkeiten
Der Verein übt ausschließlich oder primär folgende Tätigkeiten von allgemeinem Interesse zur 
Realisierung, ohne Gewinnstreben, der bürgerschaftlichen, solidarischen und gemeinnützigen 
Zielsetzungen aus:

▪ Entwicklungszusammenarbeit;
▪ Gesundheitsmaßnahmen und Gesundheitsleistungen;
▪ Erziehung, Unterricht und berufliche Fortbildung sowie kulturelle Tätigkeiten von sozialem Interesse 

für Bildungszwecke;
▪ Universitäre und postuniversitäre Bildung;
▪ Förderung und Schutz der Menschenrechte, der bürgerlichen, sozialen und politischen Rechte sowie 

der Rechte der Verbraucher und Nutzer der in diesem Artikel genannten Tätigkeiten von 
allgemeinem Interesse, Förderung der Chancengleichheit und Initiativen zur gegenseitigen Hilfe, 
einschließlich der Zeitbanken und solidarische Einkaufsgemeinschaften; 

Um dieses Ziel zu erreichen, kann der Verein alle mit dem Vereinszweck direkt oder indirekt 
zusammenhängenden Finanz- und Mobiliargeschäfte durchführen, Immobilien und Realrechte 
erwerben und veräußern, bauen, führen, anmieten und vermieten, Schenkungen, Vermächtnisse und 
Erbschaften annehmen sowie Gesellschaftsbeteiligungen erwerben, veräußern und belasten.
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4. Struktur, Geschäftsführung und Verwaltung
Die Organe des Vereins sind:

▪ die Mitgliederversammlung
▪ der Vorstand
▪ die Rechnungsprüfer
▪ das Schiedsgericht

Die operative Umsetzung der Entscheidungen des Vorstandes und der Mitgliederversammlung erfolgt 
im Sekretariat mit drei Teilangestellten:

▪ Gabi Janssen (Geschäftsführerin)  60%
▪ Monika Gross (Projekt Management) 90%
▪ Marion Winkler (Verwaltung)  40%

Der Verein ist auf dem Prinzip der Solidarität und dem Fehlen von Gewinnabsichten aufgebaut. Er 
verfolgt ausschließlich bürgerschaftliche, solidarische und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Die 
Organisation ist nach dem Grundsatz der Demokratie und Gleichbehandlung der Rechte der Mitglieder 
aufgebaut, wobei die Vereinsorgane durch Wahlen bestellt werden.
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Vorstand, Rechnungsprüfer, Schiedsgericht
        seit:  Mandate
Vorstand  Dr. Toni Pizzecco, Präsident  2001  6 
   Dr. Tanja Nienstedt, Vize Präsidentin 2001  6
   Dr. Manfred Brandstätter  2005  5
   Dr. Meinhard Kritzinger   2005  5
   Dr. Günther Ziernhöld   2017  2
Rechnungsprüfer Dr. Lodovico Comploj   2022  1
   Dr. Michael Atzwanger   2013  3
Schiedsgericht  Dr. Doris Gluderer   2017  2
   Karl Telser    2013  3
   Dr. Wolfgang Wielander   2009  4  
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5. Mitglieder des Vereins

Der Verein hatte zum 31.12.2023 177 ordentliche Mitglieder und 10 Ehrenmitglieder. 

Ein Teil der Mitglieder übt eine passive Mitgliedschaft und ein Teil davon eine aktive Mitgliedschaft aus. Diese 
aktive Mitgliedschaft äußert sich durch verschiedene freiwillige Aktivitäten:

▪ Volontariats Einsatz in einem Projektland
▪ Unterstützung im Büro bei den verschiedenen Mailings
▪ Abhaltung von Vorträgen zu Gunsten des Vereins
▪ Verteilung der 5 Promille Karten
▪ Hilfestellung bei der Erstellung von Spendenquittungen in den Monaten Dezember-Jänner
▪ Erstellen von Video- und Fotomaterial
▪ Organisation von Benefizaktionen
▪ Verkaufsstand von selbstgebastelten Produkten
▪ Mitarbeit bei der Benefiztournee der Gruppe Westbound

Benefiztournee der Gruppe Westbound
Seit vielen Jahren organisiert der Verein zusammen mit 
der Gruppe Westbound im Sommer eine Benefiztournee, 
um die Südtiroler Bevölkerung auf die Projekte aufmerksam
zu machen, um Freude zu schenken und die Menschen auf 
einfühlsame Weise für die Not in der Welt zu sensibilisieren. 
Im Sommer 2023 wurden 7 Konzerte in Südtirol und 
1 Konzert am Gardasee organisiert. Durch die große Hilfe 
von ca 30 Mitgliedern/Volontären, konnte dabei ein 
Nettoerlös von 27.644,25 Euro für das Krankenhaus Attat
erzielt werden.
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Benefiztournee Westbound 2023
Train to Optimism - Fotohighlights
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Mitglieder des Vereins

Freiwilliger Einsatz der Mitglieder 
in Notstandsgebieten in den 
vergangenen Jahren

2005 14 Mitglieder 
2006 21 Mitglieder
2007 11 Mitglieder
2008 20 Mitglieder
2009 18 Mitglieder
2010 17 Mitglieder
2011 18 Mitglieder
2012 18 Mitglieder
2013 22 Mitglieder
2014 10 Mitglieder
2015 29 Mitglieder
2016 22 Mitglieder
2017 27 Mitglieder
2018 28 Mitglieder
2019 39 Mitglieder
2020   4 Mitglieder
2021   3 Mitglieder
2022 20 Mitglieder
2023 19 Mitglieder

Äthiopien

Indien

Peru

Afghanistan

Rumänien
Nepal

Kamerun

Haiti

Sri Lanka

Kenia

TanzaniaBurkina Faso

Zambia

Benin

Syrien

Mongolei
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Mitglieder des Vereins im Einsatz
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Mitglieder des Vereins im Einsatz
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Mitglieder des Vereins
Verleihung des Helping Hands Preises
Der Helping Hands Preis wird jährlich an ein oder mehrere Mitglieder verliehen, welche sich besonders 
für die Projekte des Vereins eingesetzt haben. 

Die Preisträger
2001 Helmut Spiess (Indien)
2002 Dr. Monika Malleier (Tanzania)
2003 Veronika Obermair (Indien)
2003 Claudia Dessi (Indien)
2004 Dr. Meinhard Kritzinger (Liberia/Sri Lanka)
2004 Dr. Tamiazzo Franco (Indien)
2005 Dr. Reinhilde Klotz (Burkina Faso)
2005 Petra Theiner (Indien)
2006 Dott. Andrea Giudiceandrea (Sudan)
2007 Dr. Doris Gluderer (Äthiopien)
2008 Sieglinde Fuchs (Vereinsstand)
2008 Inge Auer (Büromitarbeit)
2009 Dr. Marlene Kehrer (Kamerun)
2009 Dr. Diego Signorello (Äthiopien)
2010 Karl Telser (Äthiopien/Rumänien)
2010 Dr. Anna Thurner (Äthiopien)
2010 Dr. Sandra Sparesato (Äthiopien)

2011 Margareth Neulichedl (Indien)
2011 Karl Neulichedl (Indien)
2012 Dr. Günther Ziernhöld (Kamerun)
2012 Dr. Thomas Oberhofer (Kamerun)
2013 Peter Klotz (Äthiopien)
2013 Peter Niederfriniger (Äthiopien)
2014 Prof. Margret Bergmann (Afghanistan)
2014 Dr. Pamela Visani (Äthiopien)
2015 Dr. Franco de Giorgi (Nepal)
2016 Dr. Dieter Randeu (Kamerun)
2016 Dr. Monika Niederkofler (Kamerun)
2017 Luis Spechtenhauser (Äthiopien)
2018 Dr. Andreas Ploner (Äthiopien)
2019 Dr. Manfred Brandstätter (Äthiopien)
2020 Wurde nicht vergeben wegen Corona
2021 Wurde nicht vergeben wegen Corona
2022 Stefan Haller (Äthiopien)
2023 wird anlässlich der Vollversammlung vergeben
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6. Zielsetzungen und Aktivitäten

Projekte, die im Jahr 2023 umgesetzt wurden:

30 Hilfsprojekte in 4 Kontinenten - 12 Ländern

Schwerpunktland Äthiopien
77% der Gesamtausgaben ging an 18 Projekte 
in Äthiopien
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Aktivitäten 2023

„Das Leben wird vorwärts gelebt und rückwärts verstanden“. Dieser Spruch des dänischen Philosophen 
S.A. Kierkegaard kommt uns in den Sinn, wenn wir auf das letzte Jahr zurückschauen.

Dank der Unterstützung der vielen Spender und Gönner konnten wir auch 2023 vielen Menschen in 
benachteiligten Regionen helfen und deren Lebensbedingungen und Zukunftsperspektiven in der eigenen 
Heimat verbessern.

Unsere Schwerpunkte

Bildung 

Mit unseren Bildungsinitiativen haben wir Schulen
in entlegenen Gegenden gebaut und Lernmaterialien
bereitgestellt um mehreren Tausend Kindern Bildung 
zu ermöglichen.

Gesundheit und Wohlbefinden

In Zusammenarbeit mit örtlichen Gesundheitseinrichtungen
haben wir medizinische Programme und 
Gesundheitsaufklärung in abgelegenen Gemeinschaften 
organisiert, um die Unterernährung von Kleinkindern und die
Säuglings- und Müttersterblichkeitsrate zu senken.

Trinkwasser und Ernährungssicherheit

Wir haben unsere Bemühungen zur Förderung von Trinkwasser-
und Ernährungssicherheit intensiviert und Wasser den Menschen
in entlegenen Dorfgemeinschaften nähergebracht. 
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Äthiopien

Zehntgrößtes Land Afrikas, 153 x Südtirol

Vielvölkerstaat   90 Völker, 90 Sprachen
Bevölkerung   126 Mio. Menschen (49,8% M – 50,2% W)
Durchschnittsalter 18,6 Jahre
Armut                 HDI 175/191
Hunger   WHI 101/125
Präsident     Abiy Ahmed                    
    Friedensnobelpreis 2019
      Parlament. Demokratie
Geburtenrate    4,06
Kinder    21,9% sind unterernährt 
Ärztedichte    1 Arzt/33.000 Einwohner
     Italien: 1 Arzt/244 Einwohner
Trinkwasserzugang 50% der Bevölkerung
Sprache     Amharisch
Währung      Birr (1€ = 60 Birr)
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Aktivitäten 2023 - Äthiopien

Medizinische Projekte
Auch 2023 unterstützen wir das Krankenhaus Attat und seine Patienten in einem Einzugsgebiet von 
einer Million Einwohner. Nach dem Bau der Chirurgie und Geburtenabteilung und der Sanierung der 
Bettenabteilung haben wir uns auf die Entsendung von Fachärzten und Handwerkern, die Erneuerung 
der Computer in der Verwaltung, die Stärkung eines Charityfonds für besonders bedürftige Patienten, 
die Förderung eines Nähprojektes zur Herstellung von Mehrweg-Windeln für Neugeborene und von 
Mehrweg-Monatsbinden für Schülerinnen konzentriert. 

Statistik der Patienten  

        2021     2022    2023
Ambulante Patienten  96.190   95.490  99.425
Stationäre Patienten    7.885     9.734    9.599
Chirurgische Eingriffe      7.139     9.258    8.700
Entbindungen        2.868     3.184    3.315
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Krankenhaus Attat
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Krankenhaus Attat
Ärzte im Einsatz
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Krankenhaus Attat
Südtiroler Handwerker im Einsatz
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San Marco Klinic
Nach Fertigstellung des Baus der San Marco Klinik für ein Einzugsgebiet von 25.000 Einwohner und 
Bohrung eines Tiefwasserbrunnens, wurde mit Hilfe Südtiroler Elektriker die Stromversorgungsanlage 
installiert. Mit Unterstützung der Gemeinde Bozen wurde ein Generator angekauft, um Patienten auch bei 
Stromausfall versorgen zu können. Die Klinik wurde eingerichtet und mit medizinischen Geräten 
ausgestattet. 
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Aktivitäten 2023

Ausbildung 
In Zusammenarbeit mit der Aut. Region Trentino Südtirol wurden in der Berufsschule von Emdibir zwei 
Gebäudeblocks mit insgesamt acht neuen Klassenräumen gebaut. Die Erweiterung der Berufsschule trägt 
dazu bei, jährlich 370 Schülern eine Berufsausbildung zu geben. Dies dient nicht nur zur Verbesserung der 
eigenen Lebensverhältnisse, sondern auch die wirtschaftliche und soziale Entwicklung im Einzugsgebiet zu 
fördern.

Nach Beendigung des Baus einer Apotheke zur Ausgabe und Lagerung von Medikamenten, wird die Klinik 
Meganasse mit einem Beitrag zur Behandlung von besonders bedürftigen Patienten unterstützt.
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Aktivitäten 2023
Der Bau des Walburg Schulzentrums in Gubrie mit Volks-Mittel- und Oberschule in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Maro wurde durch die Errichtung eines Kindergartens ergänzt. 

Die Oberschule in Dubbo in der Region Wolaita für 1.100 Studenten wurde in Zusammenarbeit mit der 
Autonomen Provinz Bozen um vier Klassenzimmer erweitert, welche im Schuljahr 2023/2024 in Betrieb 
genommen wurden. 
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Aktivitäten 2023
In der Abba Fransua Oberschule in Gubrie, Region Gurage, finanzierten wir den Bau einer Bibliothek, welche 
für das Schuljahr 2024/2025 zur Verfügung stehen wird.

Für die Volksschule von Korquat wurde ein neues Verwaltungsgebäude finanziert und bereits in Betrieb 
genommen.
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Aktivitäten 2023
Dank der 5 Promille ermöglichen wir derzeit den Bau der Oberschule Abba Pascal in Soddo in 
Zusammenarbeit mit der Aut. Region TN/Südtirol, der Aut. Provinz Bozen und dem 8 Promillefond der 
Katholischen Kirche. Sie ist eine Erweiterung der vom Verein im Jahr 2007 erbauten Mädchenschule Abba 
Pascal mit derzeit über 1.000 Schülerinnen. Die zukünftige Oberschule wird 900 Studenten eine qualitativ 
hochwertige Schuldbildung ermöglichen. 
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Aktivitäten 2023
Wasserprojekte
Sauberes Wasser ist die Grundvoraussetzung zur Gesundheitsvorsorge. Für viele Menschen in Afrika, 
hauptsächlich für Frauen und Kinder ist es nur durch lange und beschwerliche Fußmärsche möglich, Wasser 
vom nächstgelegenen Brunnen zu holen. Auch 2023 finanzierte der Verein Trinkwasserprojekte in Gurage.

Die Menschen in der Region Gurage sind vorwiegend Selbstversorger und leben in einfachen Grashütten in 
weit verstreuten Dörfern.
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Wasserprojekte

Situation in vielen Teilen Äthiopiens
▪ Wasserholen als Tagesbeschäftigung
▪ Stunden für den Hinweg
▪ Stunden für das Anstellen
▪ Stunden für den Heimweg
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Wasserprojekte

In Zusammenarbeit mit der Diözese Emdibir  
Realisierung von Wasserprojekten I - X

▪ 1.487.177,00 Euro
▪ 129 km Wasserleitungen
▪ 125 Brunnen
▪ 105 Dörfer
▪ Wasser für 57.968 Menschen
▪ 1 Brunnen/463 Personen
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Aktivitäten 2023
Soziale Projekte

In Emdibir, Region Gurage, wurde die Käserei Happy Cheese gebaut. Käse soll nicht nur die Ernährung der 
Menschen erweitern, sondern auch neues Einkommen schaffen. 

Im Sozialzentrum Shebraber wurde in Zusammenarbeit mit den einheimischen Schwestern eine Nähschule 
gestartet.

. 
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Aktivitäten 2023
Durch den großen Erfolg der letzten beiden Auflagen wurde im Sommer 2023 das Sommercamp Attat auf 3 
Wochen mit 2 Gruppen von Volontären aus Südtirol ausgeweitet. Singen, Tanzen, Lachen, Spielen und Sporteln 
für 240 äthiopische Kinder.… beim Abschied sind auch bei den härtesten Jungen Tränen geflossen. Wie jedes 
Jahr, wurde das Motto „Love Family“ als wertvolle Botschaft von den Kindern mit nach Hause gebracht. 

. 
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Aktivitäten 2023
Ziel des Frauenprojektes Dakuna ist es, 80 Mädchen und jungen Müttern, welche die Schule abgeschlossen 
haben aber keine Arbeit finden, eine Verdienstmöglichkeit zu bieten. Der Fokus der Tätigkeit wird auf 
verschiedene Handarbeiten gelegt. Aufgeteilt in vier Gruppen, erhalten die Frauen zuerst eine Ausbildung in 
der Herstellung von Körben, Schlafmatten, Einkaufstaschen und weiteren Produkten für den Alltag in Äthiopien. 
Anschließend erhalten die Frauen eine kleine Starthilfe, um ihre Produkte auf den lokalen Märkten zu verkaufen
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Aktivitäten 2023
Projekt Loving Home. 
Beim Projekt geht es um eine Zusammenarbeit mit der Abteilung für Migration innerhalb der äthiopischen 
Bischofskonferenz. In den drei Diözesen Soddo, Hosanna und Emdibir werden Menschen, besonders 
Jugendliche, über illegale und legale Migration aufgeklärt. Das Netzwerk der katholischen Kirche reicht in 
Schulen, Gottesdienste, Pfarreien, Jugend- Frauen – und landwirtschaftliche Gruppen hinein. Überall wo 
Menschen zusammenkommen, wird das Risiko einer Migration zum Thema gemacht. Innerhalb des 
Pilotprojektes können junge Menschen ihre Projektideen vorstellen und an einer Ausschreibung teilnehmen, 
um eine kleine Starthilfe für die geplante Tätigkeit zu erhalten. Nach genau festgelegten Kriterien erfolgt die 
Auswahl der Kandidaten und die Zuteilung des Beitrages. Das Projekt hat vorläufig eine Laufzeit von insgesamt 
drei Jahren.
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Aktivitäten 2023 – Eritrea, Kenia

Eritrea
In Zusammenarbeit mit dem Kapuzinerorden wurde ein Fond zur Bezahlung von Arzneien zur medizinischen 
Versorgung von besonders bedürftigen Patienten im Krankenhaus Asmara eingerichtet.

Kenia
In Zusammenarbeit mit der Frauengenossenschaft „The Village Trust“, mit welcher wir bereits ein 
Trainingszentrum für Frauen zur Schulung von landwirtschaftlichem Anbau, Alphabetisierung und 
Computerkursen sowie einen Getreidespeicher gebaut hatten, errichteten wir 2023 in Samburu County den 
Bau eines Tiefwasserbrunnens für 6.000 Personen. 

37



Aktivitäten 2023 – Tanzania
Tanzania, Zanzibar
Zusammenarbeit zwischen dem traditionellen und dem biomedizinischen 
Gesundheitssektor bei der Behandlung von Diabetes und Bluthochdruck im 
Rahmen des Gesundheitssystems von Zanzibar. 

Das Projekt wurde von Vizepräsidentin Dr. Tanja Nienstedt initiiert und 
finanziert und wird in Partnerschaft mit der lokalen NGO JUWAZA (Zanzibar 
Association of Retirees and Elders) durchgeführt, mit dem Ziel, die Ressourcen 
eines kulturell verwurzelten Gesundheitssystems zu nutzen und möglichst 
viele Patienten zu erreichen.

50 ausgewählte und offiziell registrierte traditionelle Heilerinnen und Heiler 
haben eine Schulung in Grundkenntnissen über Diabetes mellitus, 
Bluthochdruck und allgemeine Komplikationen, einschließlich derer während 
der Schwangerschaft, erhalten.
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Aktivitäten 2023 – Afghanistan, Indien

Afghanistan
Auch 2023 konnte das im letzten Jahr begonnene Notstands-Programm in Herat für 240 alleinstehende 
Frauen, Witwen, deren Kinder und älteren Familienangehörigen dank der Zusammenarbeit mit der 
Organisation WeWorld-GVC fortgesetzt werden. Die Projektbegünstigten sind insgesamt 1.200 Personen. Die 
Frauen bekommen Lebensmittel und eine Unterstützung für ihre Kinder. 
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Aktivitäten 2023

Indien
Seit fast 20 Jahren unterstützt der Verein mit einem Jahresbeitrag das Heim für Straßenkinder New Life, New 
Hope in Kalkutta. Dank der Schöck Familien Stiftung konnte außerdem dem Waisenheim Bulbulir Basa und 
dem Heim Ashabari geholfen werden, für 160 körperlich und geistig schwer beeinträchtigte Kinder und 
Erwachsene zu sorgen. Ebenso unterstützten wir Andy Wimmer und seine Schützlinge im Heim Ashaar Aloo. 

. 
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Aktivitäten 2023 - Nepal
Nepal
Seit 10 Jahren unterstützt der Verein das 30 km östlich von Kathmandu liegende Dhulikhel Hospital mit 
einem Einzugsgebiet von 2,7 Millionen Einwohner. 2022 wurde ein bereits vorhandener Schiffscontainers 
in eine Brillen-Optikerwerkstätte umgebaut, 2023 wurde das Krankenhaus mit digitalen 
Informationsständen ausgestattet, um Patienten in den Wartesälen der verschiedenen Abteilungen 
gesundheitliche Aufklärung zukommen zu lassen. 
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Mit Hilfe der Schöck Familienstiftung und in Zusammenarbeit mit der Nepal Youth Foundation wurde die 
Olgapuri Berufsschule in Lalitpur, um einen Lehrgang für Näherinnen erweitert, in welchem besonders 
bedürftige Mädchen unterrichtet werden.



Aktivitäten 2023 – Haiti, Peru, Rumänien

Haiti
Seit dem großen Erdbeben 2010 in Haiti und dem 
Wiederaufbau der Klinik und der Schule des Ordens der 
Vinzentinerinnen, trägt der Verein mit einem fixen 
Jahresbeitrag zu den laufenden Schul- und Klinikspesen bei. 

Peru
Mit einem Jahresbeitrag zum Ankauf von Hilfsmitteln 
unterstützten wir ein Behinderten Zentrum in Piura, La Union, 
welches von den Comboni Missionaren geleitet wird. 

Rumänien
Über unser Mitglied Karl Telser und Dank Hilfe des Kiwanis 
Clubs Vinschgau unterstützt der Verein seit 2009 ein Heim für 
jugendliche Waisenkinder in Yasi.
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Aktivitäten 2023 – Ukraine

Ukraine
Seit Beginn des Krieges haben wir uns der Ukrainehilfe des Landesrettungsvereins Weißes Kreuz 
angeschlossen und mit Samaritan International ein Flüchtlingscamp im Grenzgebiet zwischen der Slowakei 
und der Ukraine in Vojany unterstützt. Unser Verein setzte sich für die Ausstattung des Ambulatoriums zur 
medizinischen Grundversorgung und für die Entsendung von Ärzten ein. Gemeinsam mit dem Weißen Kreuz 
und der Aut. Provinz Bozen unterstützen wir den Ankauf von Instrumenten und Medikamenten für ein 
Kinderkrankenhaus in Kiew und mit der Organisation Jugend Eine Welt die Finanzierung von Medikamenten 
für ein Kinderkrankenhaus in Odessa.

Syrien
Nach dem großen Erdbeben in Syrien und der Türkei konnten wir in Zusammenarbeit mit dem 
Landesrettungsverein Weißes Kreuz und über die im Erdbebengebiet tätige Organisation WeWorld Hilfspakete 
an die betroffenen Familien verteilen. Mit denselben Partnern wurde in Aleppo eine zerstörte Schule für 800 
Kinder wiederaufgebaut.
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Aktivitäten 2024

Geplante Projekte 
▪  Förderung des Krankenhauses Attat und anderer Gesundheitsstationen, Äthiopien
▪  Unterstützung der San Marco Clinic durch den Ankauf medizinischer Geräte, Äthiopien
▪  Förderung des Dhulikhel Hospitals, Nepal
▪           Bau von Wasserleitungen und Brunnen, Äthiopien
▪           Unterstützung der Frauenprojekte Dakuna und Shebraber, Äthiopien
▪           Unterstützung der Käserei Happy Cheese in Emdibir, Äthiopien
▪           Sommercamp Attat für 240 Kinder, Äthiopien
▪  Förderung eines Näherinnenprojektes in Lalitpur, Nepal
▪  Unterstützung von fünf Behinderten Heimen in Kalkutta, Indien
▪  Bau einer Oberschule in Soddo, Äthiopien
▪  Bau einer Volksschule im Walburg Schulzentrum in Gubrie, Äthiopien
▪  Unterstützung von Projekten durch Jahresbeiträge in Äthiopien, Peru, Haiti, Indien, Rumänien
▪  Unterstützung von Spitälern und sonstigen Projekten in der Ukraine
▪  Unterstützung von Witwen und alleinstehenden Frauen mit Kindern in Afghanistan
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7. Wirtschaftliche und finanzielle Lage

Finanzierung der Projekte 2023
• Privatspenden

• Stiftungen

• Öffentliche Beiträge (Autonome Provinz Bozen, Autonome 

     Region Trentino Südtirol, Gemeinde Bozen)

• 8 Promillefond Katholische Kirche (italienische 
Bischofskonferenz CEI)

• 5 Promillefond Steuererklärung

• Mitgliedsbeiträge

• Benefizkonzerte Westbound 2023
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Finanzierung der Projekte
Der Verein hat im Jahr 2023 insgesamt 3.471 zweckgebundene 
und nicht zweckgebundene Spenden über einen Betrag von 
1.180.872,35 Euro erhalten, u.z. von:

▪ Privatspendern und Stiftungen, Firmen
▪ Organisationen und Aktionen

Im Jahr 2023 hat der Verein folgende zweckgebundene öffentliche Beiträge erhalten:
Gemeinde Bozen 
Äthiopien, Beitrag für den Bau der Abba Fransua Primary School:  Euro    9.000,00 (20.3.23)
Äthiopien, Beitrag für ein Wasserprojekt in Guarge   Euro  10.000,00 (6.11.23)
Gesamtbetrag 2023:       Euro  19.000,00
Autonome Provinz Bozen 
Äthiopien, Bau von 4 Klassen Volksschule Abba Fransua   Euro 13.037,72 (8.5.23)
Ukraine, Kinderkrankhaus in Kiew, Ausstattung und Medikamente: Euro   6.000,00 (10.5.23)
Äthiopien, Bau der Oberschule Abba Pascal in Soddo, Phase 4  Euro 49.000,00 (16.10.23)
Gesamtbetrag 2023:       Euro 68.037,72
Autonome Region Trentino/Südtirol
Äthiopien, Bau der Oberschule in Soddo, Phase 3   Euro 79.800,00 (14.6.23)
Äthiopien, Bau der Oberschule in Soddo, Phase 2   Euro 34.200,00 (22.12.23)
Äthiopien, Bau von 8 Klassen im TVET College in Emdibir   Euro 28.500,00 (17.4.23)
Gesamtbetrag 2023:       Euro 142.500,00

5 Promillefond 
5 Promillefond 2022:       Euro 168.053,66 (12.12.23)
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Fundraising Aktivitäten
Um die Projekte umsetzen zu können, muss der Verein dafür sorgen, dass Spenden regelmäßig eingehen. Die Südtiroler Ärzte für die Welt legen 
ein besonderes Augenmerk auf Transparenz in der Abwicklung und Buchhaltung, auf einen geringen Verwaltungsaufwand und auf persönliche 
Kontakte zu Gönnern, Firmen, Stiftungen und Spendern. 

Gabi Janssen, die Geschäftsführerin des Vereins, und Monika Gross reisen regelmäßig nach Äthiopien (Schwerpunktland des Vereins), um die 
Projekte zu begutachten, zu besprechen und um die Abrechnungen zu kontrollieren. 

Wir verschicken an alle Spender und Gönner (ca 11.000 Adressen) Weihnachtswünsche zusammen mit dem jährlichen Jahresbericht, damit jeder 
auch sehen kann, welche Projekte wir Jahr für Jahr realisiert haben. Ebenso verschicken wir im Frühjahr unsere 5 Promille Postkarte mit der Bitte 
um Unterstützung. Pressemitteilungen über die Einsätze der Mitglieder vor Ort und Tätigkeiten des Vereins werden regelmäßig versandt. 
Mitglieder des Vereins organisieren Verkaufsstände während der Weihnachtszeit mit selbstgebastelten Produkten und halten Vorträge.

Ebenso wurden im Jahr 2023 diverse Aktionen und Veranstaltungen organisiert. Unter anderem ein Klavierkonzert zu vier Händen zu Gunsten 
der Erdbebenhilfe in Syrien, die Benefiztournee der Gruppe Westbound für das Krankenhaus Attat sowie eine Weihnachtsaktion „Panettone für 
die Frauen in Dakuna“.
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Eine kleine Auswahl an Presseartikel
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Bilanz 2023- Aktiva 
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Bilanz 2023 - Passiva
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Bilanz 2023 - Kosten und Erträge
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5 Promille Fond – Unterstützte Projekte
Jahr Betrag Euro Projekt
2022 168.053,96 Bau der Oberschule in Soddo, Äthiopien
2021 171.032,23 Bau der Oberschule in Soddo, Äthiopien
2020 168.292,74 Bau und Sanierung einer Oberschule in Wolkite, Äthiopien
  Wasserprojekt Äthiopien, Berufsschule in Emdibir, Äthiopien
2019 171.638,49 Wasserprojekt, Äthiopien
  Bau der Abba Pascal Oberschule in Soddo, Äthiopien
  Bau von 4 Klassen der Berufsschule in Emdibir, Äthiopien
2018 164.094,52 Wasserprojekt, Äthiopien, Bau der San Marco Clinic, Äthiopien
  Ankauf von Solarpaneelen für das Nijnikom Hospital, Kamerun
  Bau der Abba Pascal Oberschule in Soddo, Äthiopien
2017 171.548,13 Bau der San Marco Clinic, Wasserbohrung, Umzäunung, Äthiopien
  Bau von 4 Klassen der Oberschule in Dubbo, Äthiopien
  Erweiterung der Berufsschule St. Anthony, Emdibir, Äthiopien
  Wasserprojekt, Äthiopien, Unterstützung für Asha Bari, Indien
2016 162.824,68 Bau der San Marco Clinic, Sisters House, Äthiopien
2015 144.701,67 Sozialzentrum Attat, Äthiopien
  Bau der Volksschule St. Marks, Äthiopien
2014 132.478,68 Sozialzentrum Attat, Äthiopien
2013   98.945,01 Sozialzentrum Attat, Äthiopien
2012   90.668,52 Sozialzentrum Attat, Äthiopien
2011   77.185,96 Sozialzentrum Attat, Äthiopien
2010   67.010,83 Sozialzentrum Attat, Äthiopien
2009   49.841,34 Sozialzentrum Attat, Äthiopien
2008   20.838,22 Strassenkinderheim New Life New Hope, Indien
2007   15.007,06 Krankenhaus Attat, Äthiopien____________________________________________
          1.874.162,04
Das Jahr bezieht sich auf das Bezugsjahr des 5 Promillefonds und nicht auf das Finanzjahr. Der 5 Promillefond wird 
immer im darauffolgenden Jahr ausbezahlt. Für das Jahr 2023 gibt es noch keine Veröffentlichung über die Beträge. 

DANKE!



8. Kontrollorgan
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Laut Art. 23 des Statutes übernehmen die Rechnungsprüfer auch die Aufgaben des Kontrollorganes.

3. Die Rechnungsprüfer übernehmen die Aufgaben des Kontrollorgans gemäß Art. 30 des GvD 117 
des 3. Juli 2017. Als solches wachen sie über die Einhaltung der Gesetze, des Statuts, der Prinzipien 
einer korrekten Verwaltung und über die Beachtung der bürgerschaftlichen, solidarischen und 
gemeinnützigen Zielsetzungen.



DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG
Wir danken allen für die großzügige Unterstützung, 
die uns mit Zuversicht auf die neuen 
Herausforderungen vorausschauen lässt.

Von ganzem Herzen danken wir allen Ärzten, 
Volontären und privaten Spendern, den wohltätigen 
Service Clubs, Stiftungen, Firmen und Verbänden, 
den Pfarreien, Schulen, KVW’s, sozialen 
Vereinigungen, Jugendorganisationen, Vereinen und 
Musikern für diverse Aktionen zu Gunsten unserer 
Projekte. 

Ebenso danken wir dem Amt für Außenbeziehungen 
der Aut. Provinz Bozen, dem Amt für humanitäre 
Hilfe der Aut. Region Trentino/Südtirol, dem Amt für 
Sozialförderung der Gemeinde Bozen, dem 
Missionsamt der Diözese Bozen-Brixen und der 
Katholischen Kirche (8 Promillefond) für die gute 
Zusammenarbeit.
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